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f«v

Tlägeli: ©oit grüc3i,

JBr ßerr 2Hörgcli 1 ßctnd

JSBP-i Sie di« neu Gperatt'

£Wm Paragraph 88" im
WBL Staditheater ä [chu

H ghört? 6s foll e

guets Stuck frj!
«J| 5Rörgeli: Shüet mi

d'r ßerrgott! geh gibe mich nüd ab mit

homofe^uellene Sache!

fluf 6cm üormundferjafteami

211fo. Sie händ fich 3ur e fo ne

fchlächte ßandlig la hirrjffe und händ

fäb 2ITaitli fo rorjt bracht, bis es es Ghind

übercho häd "

gä. i gloube de gäng. mini ßerre.

mes nid früeher fcho föttigi ßandlige gä
hätti, roäre mir allfäme nid da!" «

{Telegramme
Strasburg. Sie 2Sogen der Segeifterung

über die derjenigen elfäffifchen 3uftände find derart
gefiiegen, dafj die Slüffe über die Clfer traten.
Sie dadurch entftandenen partikulariftifchen Strömungen

fllepcn dem Shein 3U.

STülhaufen. Sie Sachricht, die ßälfte der

fojlaüflifchen Stitglieder des ©emeinderats habe
die tfnterfchrift unter eine ©rgebenheltsadreffe
oerroeigert, ftimmt nicht. Sielmehr hat fle die

ßälfte nicht oerroeigert.

© o 1 m a r. 2Setterlé ifi ob der ihm 3ugedachten
©hrung, Siîe der Sammer 3U roerden, tief
gerührt. (£r ift nun fefl entfchloffen. feinem Samen
eine roürdige franjöfifche Saffung 3U geben und

fich fortan Petittempête 3U nennen.

Sleft. Sîit roachfendem ©rfiaunen bemerkt
man, daf) die Glfäffer dem deutfehen Sar
entfremdet, dem gallifchen ßahn nur dann größere
Sgmpathie entgegenbringen, roenn er fich in Sorm
oon poulet rôti präfentiert. s>m\s

Skttatm
«Ein flôolf Jreu -Çeft ôer Schtoeij". Sie lllu-

ftrierte 2ïïonatsfchrift Sie Schroelj" beginnt Ihren
24. Jahrgang mit einem Sdolf Srerj-ßeft. das
auf Snregung dankbarer Schüler des im Sebruar
1920 das fünfundfech3lgfte Gebens jähr oollendenden
©elehrten. Sichters und Kunjlfchriftfiellers oon der
Sedaktion oorbereitet und noch recht3eitig fertig-
gejlellt rourde, um dem oerehrten 2ïïann unter den
2öeihnachtsbaum gelegt 3U roerden. (Es foll das
Sild oon Sdolf Sregs Schaffen, das Sie Schroei3"
fchon früher entroorfen, oertiefen und bereichern ;

es foll dem oon fchroerer Srankheit ffienefenden
3eigen. da& eine dankbare ©emeinde befteht, die
feine SJerke und feine liebroerte 33erfönlichkeit in
hohen (Ehren halten, und oor allem foll es die
Cefer aufs neue aufmerkfam machen auf all' das
Schöne und Sortreffliche, das er gefchaffen hat.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei

Srand Cafe Odeon
MM. May *f Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 lO'/i Uhr
übrige Tage von 6'/'2 IO1/« Uhr.

7 Akte Das grandiose Filmwerk 7 Akte

Hl!
(Les mystères de Paris)

Nach dem berühmten Kriminal- u. Abenteuer-
Roman von Eugène Sue.

In den Hauptrollen :

Olga Benetti u. Gustav Serena
Schluss-Episoden :

III. Die Louve. IV. Die Perle v. Gerolstein.

3 Akte Erstaufführung 3 Akte

Die Erzkokette
Grosses Lustspiel
In der Hauptrolle

Rosa Porton
Eigene Hauskapelle.

uri"0
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Bs empfiehlt sich Frau iiur

Grand-Café AstOTiä
Püterstr .-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A.T6ndury&Cn.

Grösstas Caféhius und QphiiiDÏ?
erstklass. Familien-Café

dEr jCIHA/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Café Schlauch
Ob. Zäune tr VI. Fäsch-Egli

Winter-Märchen
Münstergasse 20

2003 ^

Tonhalle Zürich.
Täglich abends 8 Uhr:

OKTZERT
Corso -Theater, Zürich
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3Uhr: Die Dame vom Zirkus", Operette in
3' Akten von Robert Winteiberg.

Palais HU II S C OTT E-Corso
« Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 31. Januar 1920, täglich abends 8 Uhr
Die verhängnisvolle Tunnelfahrt", Komödie in

einem Akt von Josef Armin, und das übrige hochinteressante
Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Taglich abends 8 Uhr: Der selige Octave", Komödie
von Yves Mirande und Henri Géroule, und das Übrige sen
satlonelle Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 31. Januar, abends 8 Uhr
Internat. Radrennen auf der Bühne unter

Beteiligung und Start der best. Schweizer Fahrer, und das übrige
sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Gebrauchte 1974

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialaesohlft
]8br. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstraßse 21.

Telephon Hottingen 3795.

Bitte lesen!
Schellenberg's weltberühmtes
20 Jahre jünger, auch genannt
Exlepäng, gibt jedem grauen
Haar die frühere Farbe wieder.
Garantiertunschädiiches, sicher
wirkendes Mittel. Seit 20 Jahren

im i.Gebrauch. Aerztlich
empfohlen. Exlepäng Nr. 2

gegen hässl. rote Haare und
Augenbrauen. Diskret. Jede
Flasche Fr. 6.60 franko. Schreiben

Sie bitte sofort an :

General-Vertrieb Max Hooge,
Basel. 1997

Feinsten, gefüllten

»DflBlLier!
in verschiedenen Grössen
empfiehlt Q. Griesshammer,

Konditorei, Herisau.
Schweiz. Landesausstellung

1914: Silberne Medaille.
2 Mal

beschlagnahmt
gewesen

Bisher über 700,000 Stück
verkauft. 1061 Witze in 10
verschiedenen Büchern. 1 Stück
Fr. 1.. alle 10 Fr. 7.50 gegen

Einsendung des Betrages.
Versandhaus H, Dietrich, Basel 7,

®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lagor- Hiera
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302

®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

®
®
®i:*}|{#;

Rest.HirsGlilierg:
Zürich 1, Seilergraben 9.
empfiehlt sich

Znüni u.z'Abig
zu jeder Zyt

- Reelle Getränke. Höfl.
1971 E. Meili.

Ifen.hiäS"Allmend Fii
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2928
5 Minuten oberhalb der Tramhalteatelle Kirche Flüstern.

Inhaber: HANS SCHMIDT
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Lieht.
Grosser schattiger Restauratians-Sarteo.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Kficüe.

Restaurant Häfeflei sXichT
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weine.

Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg.

fColMlestaurontilfllilegosse]
ZURICH 1 1952

Ecke ZShringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

1 Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

JAGERSTÜBLI" :-: BADEM
Café - Restaurant (neu renoviert!

ff. Land- und Flaschenweine. - Vorzugllcha
Küoha. - Spezialitäten. Ea empfiehlt sich

Frau M. Voegelin

Zürich 6. Restaurant z. Harmonie, JS'W
¦ Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

Höflich empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jftger.

^ à Nägeli: Gott grüezi.
«W»» Kerr Mörgeli Käncl

ì^W?^ Sie die neu Operstt'

âMM^i^M Paragrapb LL" im

iMvU Stadttkeater ä scku

H^^M W? gkört? Es soll e

»M guets Stuck sn?

MM MM Mörgeli: Bküet mi

ci'r Kerrgott! Ick gibe mick nüci ab mit

komosexuellene Sacke!

^luf öem vormunöschaftsamt

..Also. Sie känci sick zur e so ne

sckiäckte Kancilig Ia klrgsse unci känci

säb Maitli so wnt bracbt. bis es es Cbincl

übercko bäd!? "

..Jä. i glaube de gäng. mini Kerre.

wes nid srüeber scko söttigi Kandiige gä
kätti. wäre mir olisäme nid da!" «

Telegramme
Straßburg. Die Wogen cier Begeisterung

über à clerzeiiigen elsässiscben 5Zustänäe stnci äerart
gestiegen, ciaß ciie Siüsse über ciie Ufer traten.
Die ciaciurcb entstancienen partikularistiscken Strömungen

stießen ciern Rbein zu.

Mülhausen. Die Racbricbt. à Kälfte äer
sozialistischen Mitglieäer äes Gemeinäerats kabe
äie «Unterschrift unter eine Ergebeiikeitsaäresse
verweigert, stimmt nickt. Blelmekr kat ste äie

Käisie nickt verweigert.

Co I m a r. Wetterlê ist ob äer ikm zugeäackten
Ckrung, Vize äer Rammer zu weräen, tief ge-
rllkrt. Er ist nun sest entsckiossen. seinem Ramen
eine würälge französiscke Sassung zu geben unä
sick fortan ?etitteirtpête zu nennen.

Rietz. Mit wacksenäem Erstaunen bemerkt
man. äaß äie Eisässer äem äeuiscken Aar ent-
fremäet. äem galliscken Kakn nur äann größere
Snmpatkie entgegendringen, wenn er stck In Sorm
von poulet rôti präsentiert. Zàls

Literatur
à floolf §rev-hest öer Schweiz". Die I»u-

strierte Monatssckrlst Die Sckweiz" deginnt Ikren
24. Iakrgang mit einem Aäoif Srey-Keft. äas
auf Anregung äankdarer Schüler äes Im Sebruar
1920 äas fünsunäseckzlgste Lebens jakr vollenäenäen
Gelekrten. Dicklers unä Runflsckrlflstellers von äer
Reäaktlon vorbereilet unä noch recktzeltig serlig-
gestellt wuräe. um äem verekrten Mann unter äen
Weiknacktsbaum gelegt zu weräen. Es soll äas
Bilä von Aäolf Srerzs Schassen, äas Die Scbweiz"
sckon srüker entworsen. vertiefen unä bereichern:
es so» äem von scbwerer Rrankkeit Genesenäen
zeigen, äaß eine äankdare Gemeinäe bestekt, äie
seine Werke unä seine liebwerte Persönlicbkeit In
koken Ekren kalten, unä vor allem soll es äie
Leser auss neue aufmerksam macken aus all' äas
Schöne unä Bortrefsiicbe. äas er gesckossen kal.

àa/ll/à/s
i.iiv»?vü»iiic
reloplion v»«llon«r»tlr. 8sin. 5948

iVlittvock, Sinnstg^ ZonntsZ von 2 lt)>/, Ukr
UdriZe IgZe von ld'/s

7 ^kte Oss jzrgncliose ?ilmverk 7 ^kte

«Iî
tìes mystère» cle Paris)

IXgck ciem derükmten KriminsI- u. Abenteuer-
I^omsn von LuAène 8ue.

In äen iisuptrollen :

OIZa kenetti u. (Zusàv Serena
8ckIuss-IZpisoäen :

III. Oie trouve. IV. vie perie v. (Zerolstein.

3 ^kte iZrstsuflükrun^ 3 ^kte

Die i^ràokette
(Zrosses Lustspiel
In äer iisuptrolie

LiZene risuskapelle.

.lllîl'Illll"
1>

Svnotrtlslga»»» M ?iii»ïvlri <

Xltdekanntes, beimeliges Verkedrsloksl. Spezialität in t<euen-
burxer, Veltllner, nebst prima l^anà- uncl ?lascbenveinen.

iZs «mpöskit. siok rzc^ìs?

Lrsnli-Lsfi- kswl'is
Pàstr.-Ssknkllfstr. :: /lÜNieril :: N. ISnäuru k La.

lZrösstes Hssêbius unä ^i»I-,,ir,í?
erstklsss. I-î-milien-cssè ^ckli«iZI?
iingli'scklz uncl frsn^ösiscktZ IZilIarcis

Isgiicb nsciimittizgs unrt sdiZnci5

«stlen-Kon?«nte

:

2003 ^

7àgliek absnäs 8 Ubr:

îvn»»î»»»«»r»b>«. ?àgljcb abenàs 8 vbr, Sonntags auck
li»cdm.Zvkr: 0io îîZsme «om 2ïi>Ilus", Operette in
3 àkten von Robert V^inis^berg.

?slsîs m A 8 L oiic-lZo^ll
- vlrslction: ltsva^ 0-îk.

Vorn lk. dis 3l. ^ânusr 1920. tà^lico zd-ncls 8 vnr
,,0io voi-ksngnîsvollo îunnsl<f»t»»t", Komödie in

Soadonnîàrs lûrïvk.
lLckneiàer-Ounclier.l

rixUcr^àncks S llnr: ,,0o>» »vligo 0vt»vo", lvvmväie

5»tionelle k>roxr»mm.

?d>»tvrl»sxïmllm, Miel!
Oirektion: S. llsinrnnillloi».

Vom lk. dis ZI. Januar, zbenâs 8 vnr
>nt»i>n»t. Nolll>«nn»n aus lis,- Siiiiino unter Letei

lißunx unâ Start àer dest, Sctivei^er I?âkrer, uncl às llbrize
sensationelle Programm.

Sonntsgs 2»ei Vorstellungen, naclrm. 4 vkr unä sbencls 8 Ulir.

LlkbiSsUekts 137-l

il. Sp«ii»I»o»v!lsSN
là Soni'»iiio»»»otbii»on
v. k'l^UlI««««»»»»«, ^i'ià 8,

"rolepàon Loìtà-en ZTStZ.

vîtîe lossnî
M satire jünger, sucn genannt

rlaar clie krllkere ?arde xvisàer.

virlcencles Mittel. Zeit 20 ^ati»

empkoklen. IZxIepàng I>Ir. 2

den Sie ditte sokvrt an : (Ze-
neral-Vertrieb lVl»x llooge,
»»sei. 1997

vinpkieklt g. Ke>io»»»I»NI-
mr>I>, Ivonàttorei, Ir>o-î»au.

Silberne Me.àluIIo.

2 MsI

Lisder über 700,000 5tück ver-
Icault. Ivkl Viàe in 10 ver-
scniecienen Sücbern. l Stllcl!
?r. I.. aile 10 lì 7.50 gegen

Linsenàung cles ketrages.
VtîlSilllliililllZ li. lliàll, e-isel

G

O

enipkieklt ikre wieäer stsrk einZebrauten

iisllsn unci ciunl(slii

sovie äss besonciers gekgltvolle

lìsveise unä in Kisten à 24 ?isscden
äirekt ab krauerei u. äurck äie Depots

IL I. L tt.O IX :

Wâcîensvil: 15 :: Surick: 8ein. 1302

kosî.Mrsvkderg.
?ÜI-Ivl> I, Seilergr-àn g.
«mptleblt siok

- Reelle Setriinks. Lökl,
I97l lU. INoili.

"SS'SIIlMllkll
/tiricbdergstr. 124 ^iinioll« 7 ?»Iepkon N«tt. 2»A
S IVUnuten oderb»», àer ?rambalt««t»Il- Xircli» riustsrn.

Indsb-r: N^I>IS SCttMIO? IS72

öebagl. eiogerickt-tes «aus. ^entraldeiiung. Meàtr. I-i-dt.
lZr-osssr» »onstttigo»' Iî»»îs>Ui»»ti»»i»»Ssr««».
SpeàUtSt! Selbstgedsckeri- X-e»en. tt. K->Ne«. ?«
uncl Ldolcolaàe. Auserlesene V/«ine. Voriilglicd- KScàe.

»ssiiS«i7SoTAsfsSkî
«. Sür1iina,nnbior, kell u. ànnlcel. friras, ^Vàe.

llöNiobst empkiebit sicb ISA >5>s»i «osjg.

scllkê-KvtMMlllllllegllûel
ZÜUNio» « 9-2

ll-vllo z>:si,i-iii»e>i-nl»«- molk« «liinloo,»»«
l> reale I^snà- u. I?lascdenvein«. kt. vetliderg.kier

' Illlsilno» V«noîn»Iotil»I --------
»ÜNIcd empkiebit -icb «k«»> vsuingsnino»».

vsfê - Nestsursnt lns» ronovieiritl

rrsu m. Voogelin

««stsulriin« T. »armonio,
' l-îsslis i.anä- unä r^lssoksnwslns. tt. lZisr.

rlvllicli empkiebit sicli 15» ,1. ^o«. ^<-rîL» ^áx?c>i
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